
c S

I

3 S

Bezugspreis

jerteljährlich 2,50Er Hoee Zuſellung 275 M durd
zwein ſt 325 ausſchl Zuſtellungs
die r Beſtellungen werden von allen
gebe hopoſtanſialten angenommen
an annlichen ZeitungsVerzeichnis
n ter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manufſkripte

feine Gewähr übernommen
wolachdrue nur mit Quellenangabe

Bta attetEaalegts geſt
ſprecher der Redaktion Nr 2532

e bſell Nr 176 Nebengeſchäftsſtelie

Markt 24 Nr 2265
r

Fr 113

Abend Ausgabe

Vierzigſter Jahrgang

Eine Kabinettskriſis in Frankreich
Das am 24 Januar vorigen Jahres von Rouvier ge

dete 42 Miniſterium der franzöſiſchen Republik hat geſtern
e Demiſſion eingereicht um einem neuen Kabinett der

mer 43 Platz zu machen Rouvier hat als Miniſter
dent e ſeines dere er Ja ihm von derehe vorausgeſagt wurde Er blieb ein Jahr und andert
Monate am Ruder und hielt ſich die geſamte Zeit

ber obwohl er keine einheitliche Mehrheit zur Verfügung
hatte Die erſte Breſche in den Block der Mehrheitsparteien
hurde bekanntlich durch die Wahl Doumers zum Kammer
räſidenten gelegt Als der Streit wegen der freimaure
ſchen Liſtenführung über die republikaniſche bezw monarchiſche
Geſinnung der Offiziere entbrannt war erſchwerten beſonders
wei Affären dem Miniſterium Combes das Leben die

Affäre des Generals Peigné und die des Majors a D
eégnicourt Der Syvetonſkandal der mit der Ohrfeigung
des Kriegsminiſters André begann und dem ſenſationellen
Selbſtmord des überſchuldeten politiſchen Freibeuters endete
war kurz vorausgegangen Das Parlament ſehnte ſich
wieder nach einer ruhigeren Geſtaltung der Dinge und
damals war Rouvier der Finanzminiſter des Combesſchen
Miniſteriums der Mann der Situation der die Verſöhnung
der Parteien auf einem mittleren Boden herbeizuführen

uchte

Rouvier nahm die Trennungsvorlage des Combesſchen
Kabinetts in modifizierter Form auf und ſetzte ihre Be
endigung wiederholt von der Linken gedrängt durch Aber
die parlamentariſche Situation verſchlimmerte ſich für ihn
immer mehr Der alte Block hörte unter ſeiner Kabinetts
leitung zu exiſtieren auf und ſeine ſpäteren Mehrheiten ſetzten
ſich aus Teilen der Linken und der Rechten zuſammen
Doch gelang es ihm zahlreiche Stürme auf den Beſtand
ſeines Miniſteriums abzuweiſen zumal Frankreich auf dem
Gebiete der auswärtigen Politik ſich alsbald vor Aufgaben
geſtellt ſah die ein Zuſammenhalten des Kabinetts und des
Parlaments erheiſchten Um die Nation zu einen brachte
Rouvier die Amneſtievorlage ein nach deren Annahme die

Führer der nationaliſtiſchen und monarchiſtiſchen Oppoſition
u a Paul Déroulède nach ſechsjähriger Verbannung in
ihr Vaterland zurückkehrten Als dann die Politik

Delcaſſes die franzöſiſche Nation in einen ernſten aus
J wärtigen Konflikt mit dem Deutſchen Reiche verwickelte und
das Miniſterium wie die Kammer einſtimmig gegen eine den
Frieden gefährdende Haltung Front machten übernahm
J Rouvier ſelbſt außer dem Präſidium und dem Finanz
miniſterinm noch die Behandlung der auswärtigen Politik
und bereitete einen Ausweg aus den Differenzen vor der
in der Annahme des deutſchen Vorſchlags die Streitfrage
J auf einer internationalen Konferenz zu beiderſeitiger Be
friedigung zu ſchlichten gipfelte Nachträglich fiel allerdings
Rouvier je mehr er ſich mit den auswärtigen Fragen befaßte
auf den Delcaſſéſchen Standpunkt zurück und vermehrte
du wieder die Schwierigkeiten die er erſt hatte beſeitigen

n Eine ernſte Kriſis überſtand er als der Kriegsminiſter
Berteaux der ehemalige Börſenmakler ihm in offener
Kammerſitzung die Gefolgſchaft aufſagte Gleichwohl ver

t er es ſein Miniſterium über dieſe gefährliche
dw zu retten Damals im November vorigen Jahres
d die Spaltung des alten Combesſchen Blocks zum erſten

in einer ſolchen Schärfe in die Erſcheinung daß das
e des Rouvierſchen Kabinetts von nun an nur noch
5 Frage der Zeit war Es handelte ſich dabei um die
a der Anwendung des Syndikatsgeſetzes auf die Lehrer
W Der Vollzugsausſchuß der radikalen und radikal
aeliſtiſchen Partei beſchloſſen einen Tadel gegen Rouvier

a im Amte blieb obwohl er nicht mehr die Stimmen
deſg nken mit denen allein zu regieren er erklärt hatte

erſ Was damals im November vorigen Jahres zum
m v Male deutlich zum Ausdruck gebracht wurde was ſich
in den Folgezeit bei weiteren Abſtimmungen wiederholte hat

ſeine Bad erhe r r r de Be dung
angewieſen ung gefunden Auf die Hilfe der Rechten
ih un verſagte dieſe ihm ihre Unterſtützung als esenpſindt e Frage handelte in der die Rechte ſich ſelbſt

führung der verletzt fühlte bei der Billigung der Durch
De Aroſe targiſnahme

R der a igiöſe Kriſis in der ſich Frankreich befindet
ſleveane S Sturzes des Kabinetts geworden Jn

bei der i Departement Savoyen waren acht Gendarmen
Departene n ntaraufnahme verwundet in Boeschèpe im
gleichem Anlaß n ein Gendarm und ein Schlächter aus

der Aufgabe getötet worden Die Regierung hatte ſich
Nwentatauf unterzogen noch vor den Neuwahlen die
r Gewalt e zur Erledigung zu bringen Sie mußte

chreiten um dieſen Plan zu verwirklichen
anerdung von Gewalt aber die der Rechten

pigte gtoriſchen Gründen willkommen ſein mußte
ſie den als ein zweiſchneidiges Schwert indem
rief die Fanatiemus der religiöſen Bevölkerung wach

gert in ihrem Glauben bedroht wähnte Hierdurch
der ſragt nige Stimmung in einen großen Teile
angeblich en Bevölkerung geſchaffen die das Kabinett
Pokurnotwe t aufkommen zu laſſen entſchloſſen war Als
e i al ige Folge ergab ſich die eminente Vermehrung
uhi tens der Linken gegen die Rouvierſche Bebeborſteſepolitik die ei ile die einen Fanatismus wachrief welcher denda au geiden Wahlkampf ungünſtig beeinfluſſen mußte und

Halle a d Saale, Donnerstag den 8 M
ne u

Augenblick wo Rouvier ihrer am dringendſten bedurfte im
Stich Die innere Kriſis iſt jetzt derart daß es faſt un
möglich erſcheint ein neues Kabinett zu bilden welches eine
glückliche Beſeitigung der großen Schwierigkeiten zu erreichen
imſtande wäre Für die Wahlen ſind Verhältniſſe geſchaffen
die als äußerſt ungünſtig für die Republik zu bezeichnen
ſind Fallières ſteht vor ſeiner erſten großen innerpolitiſchen
Aufgabe Er muß nun zeigen daß er das Vertrauen der
Mehrheit rechtfertigt daß die Republik tatſächlich auf ihn
zu zählen hat

Daß der Rücktritt Nouviers auf die Verhandlungen der
Marokko Konferenz von Einfluß ſein muß iſt gleichfalls
hervorzuheben Frankreich kann die Konferenz nicht fort
ſetzen zu einer Zeit wo es keine Regierung hat die ſich auf
ein Vertrauensvotum des Parlaments ſtützt Unter dieſen
Umſtänden iſt die Vertagung der Konferenz ſelbſtverſtändlich

Wie es heißt bleibt die Tendenz der franzöſiſchen aus
wärtigen Politik dieſelbe wie bisher Das wird ſeine

Richtigkeit haben Aber die Wiederaufnahme der Konferenz
Verhandlungen könnte erſt dann erfolgen wenn das neue
Kabinett das in der jetzigen ſchweren kritiſchen Zeit gebildet
werden ſoll die Billigung der Kammer gefunden hat Bis
dahin können immerhin noch einige Wochen vergehen Die
Vertagung der jetzigen Marokko Konferenz iſt die ganz natür
liche Folge der augenblicklichen Kabinettskriſis Daß ein
ſolcher Anlaß wie der gegenwärtige es ſein werde der dahin
führe daß die Konferenz ihre Arbeiten werde vertagen bezw
einſtellen müſſen hätte wohl niemand erwartet F W

Deukſchet Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird im April den Beſuch des Königs von
Spanlen erwidern

Die Prinzeſſin Eitel Friedrich war wie aus Hubertus
ſtock berichtet wird vor kurzem infolge einer Erkältung genötigt
das Zimmer zu hüten Am Montag nachmittag konnte die
Prinzeſſin bereits wieder einen Spaziergang unternehmen

Die a von Sachſen Koburg und Gothaſieht dem Vernehmen nach im Spätſommer einem freudigen
Familienereignis entgegen

Die Meldung daß der Präſident des Statiſtiſchen Amtes
van der Borght aus ſeinem Anmte ſcheiden werde um die
Leitung des Kohlenſyndikats zu übernehmen wird von der
Nat Korr als durchaus unwahr bezeichnet

Der Schriftſteller Karl Kohn iſt in Berlin geſtorben
Er hat ſeit ſieben Jahren als leitender Herausgeber die
Redaktion der Freihandels Korr geführt Vor einem Viertel
jahrhnndert war er Mitarbeiter der Voſſ Ztg

Die Kommiſſion für das Schnulunterhaltungsgeſetz
begann tn ihrer geſtrigen Sitzung die Beratung über den
fünften Abſchnitt des Entwurſes Verwaltung der Volksſchul
angelegenheiten Schuldeputationen Schulvorſtand Verbands
ausſchuß Lehreranſtellung Der Berichterſtatter trägt zunächſt
eine lange Reihe von Petitionen von Städtetagen aus einzelnen
Städten uſw vor die ſo verſchieden auch die Wünſche ſonſt ſein
mögen alle das Gemeinſame haben daß ſie gegen die Ein
ſchränkung der Selbſtverwaltung namentlich auch gegen die
Entziehung des Lehrerwahlrechts energiſch Proteſt erheben
und teilweiſe die Ablehnung des ganzen Geſectzentwurfs be
antragen

Hierauf begann die Generaldebatte über die 88 26 bis 29
Ein nationalliberaler Redner wies nach daß die Jnſtruktion
vom Jahre 1811 über die Einrichtung der Schuldeputationen
veraltet ſei und ſich auch ſonſt nicht bewährt habe Es ſei des
halb erforderlich eine Neuordnung vorzunehmen bei welcher die
im Entwurf enthaltenen Beſtimmungen dahin abzuändern ſeien
daß den Gemeindeorganen das Recht eingeräumt werde durch
Ortsſtatut die Verwaltung ihres Schulweſens zu regeln Die
Stadtſchuldeputation müſſe Beirat der ſtädtiſchen Kollegien und
ausführendes Organ des Gemeindevorſtandes in Schul
angelegenheiten ſein Auch bei Einrichtung von Schul
kommiſſionen dürfe das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden
nicht eingeſchränkt werden Ein Regierungsvertreter erwiderte
daß der Entwurf in bezug auf die Verwaltung des Schul
weſens überhaupt nichts Neues bringe ſondern nur das Vor
handene fixiere und nur da wo bisher keine Schuldeputationen
beſtehen dieſe anordne Von einer Einſchränkung der Selbſt
verwaltung könne keine Rede ſein Es ſolle kein Schulgeſetz
das die Kompetenzen des Staates der Gemeinde und der Kirche
regele gemacht werden ſondern nur ein Schnulunterhaltungs

es An der Jnſtruktion von 1811 werde nichts geändert
er Miniſter habe in ſteigendem Maße den Städten mehr

Rechte eingeräumt Ein freiſinniger Redner führte aus Das
alte Preußen iſt in bezug auf das Schulweſen ein liberaler
Staat geweſen Die Städteordnung von 1808 überträgt die
Verwaltung der äußeren und inneren Angelegenheiten den Ge
meinden die Jnſtruktion von 1811 ſpricht das auch ausdrücklich
aus Nach der Verordnung vom Jahre 1829 iſt die Schul
deputation ein Organ des Magiſtraſs zur Leitung der Schul
angelegenheiten Dieſe hiſtoriſche Entwicklung iſt ſpäter im Ver
waltungswege und gegen den beſtehenden Rechtszuſtand zu un
gunſten der Selbſtverwaltung durchbrochen worden Das Recht
der Gemeinden auf die Verwaltung der inneren und äußeren
Angelegenheiten ihrer Schulen iſt auch vom Oberverwaltungs
gericht anerkannt worden Noch bei Beratung der Zedlitzſchen
Vorlage im Jahre 1892 haben die Nationalliberalen Eneccerns
Hobrecht n auch Freiherr von Zedlitz dieſes Recht der Ge
meinden betont Dieſes Necht will der t Entwurf be
ſeitigen Wenn die Freunde der Vorlage die Agitation gegen
ſie als ungebührlichen Lärm bezelchnen ſo iſt das völkig un
gerechtfertigt Die im Entwurf enthaltene Beſtimmung daß die
Schnideputation ein Orgon der Schulanfſichtsbehörde ſei ſchaltet
den Magfſtrat einfach aus Das d wir für völlig ungerecht
fertigt t unſeren Anträgen die wir in der Spezialberatung
näher bearünden werden ſtehen wir auf dem Boden des geltenJeit fug Zu gleicher Zeit ein grür er Zeit ein großer Teil der Rechten diegekommen hielt mit den demokratiſchen und frei den Rechts wir ſind aſſo keine radikalen Stürmer ſondern in
dieſer Hinſicht durchaus konfervativ Ein Regiermngsverktreter
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ärz 1906geiſtigen Tendenzen abzurechnen ſo ließen ſie ihn in dieſem
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ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

r Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal

h ſonſt zweimal täglich

betonte daß die Verfaſſung den Gemeinden nur die Verwaltung
der äußeren Angelegenheiten übertrage Auch das Allgemeine
Landrecht überlaſſe die inneren Angelegenheiten dem Staate
Die Auffaſſung des Vorredners ſei nicht haltbar der Entwurf
wolle keineswegs die Selbſtverwaltung einſchränken Der
Miniſter behält ſich vor demnächſt den Nachweis zu liefern daß
unter ſeiner Verwaltung die Rechte der Städte nicht ein
geſchränkt ſondern erweitert worden ſeien Die Sitzung
wurde hierauf auf Donnerstag vertagt

m zrere
Verſchuldungsgrenze für Grundſtücke

Der Geſetzentwurf betreffend die Zulaſſung einer Ver
ſchuldungsgrenze für land und forſtwiriſchaftlich genntzte
Grundſtücke iſt wie ſchon kurz gemeldet dem Herrenhauſe
zugegangen

S 1 beſtimmt daß ein land oder forſtwirtſchaftlich genutztes
Grundſtück das von der nach 8 15 zuſtändigen Kreditanſtalt
beliehen werden darf nicht über die nach der Verfaſſung der
Anſtalt zuläſſige Beleihungsgrenze hinaus mit Hypotheken
Grundſchulden Rentenſchulden oder mit beſtändigen oder für
eine beſtimmte Zeit zu entrichtenden feſten Geldrenten belaſtet
werden darf wenn dieſe Beſchränkung Verſchuldungsgrenze
im Grundbuch eingetragen iſt Nach 8 2 erfolgt die Ein
tragung der Verſchuldungsgrenze anf Antrag des Eigen
tümers 8 3 Die Verſchuldungsgrenze gilt auch für die Ein
tragung von Sicherheitshypotheken im Wege der Zwangs
vollſtreckung wegen Geldforderungen Solche Hypotheken
können auch dann eingetragen werden 1 wenn die Forderung
ſchon vor Eintragung der Verſchuldungsgrenze gegen den
Eigentümer auf deſſen Antrag dieſe Eintragung erſolgt iſ
beſtanden hat und die Eintragung der Sicherungshypothe
binnen 3 Jahren nach der Eintragung der Verſchuldungsgrenze
beantragt iſt oder 2 wenn die Zwangsverſteigernug wegen
der Forderung nicht zuläſſig iſt 8 4 Die Verſchuldungs
grenze gilt nicht für Belaſtungen die das für eine Be
leihung des Grundſtücks mit Mündelgeld maßgebende Viel
fache des ſtaatlich ermittelten Grundſteuerreinertrags nicht
überſteigen 8 5 gibt an wie und wann die Belaſtung ein
getragen werden darf für die die Verſchuldungsgreuze gilt
Nach S 6 kommt bei der Feſtſtellung der Zuläſſigkeit der Be
laſtung eine Hypothek mit dem Kapital oder Höchſtbetrag
eine Grundſchuld mit dem Kapitalbetrag eine Rentenſchuld
mit dem Betrage der Ablöſungsſumme eine beſtändige oder
für eine beſtimmte Zeit zu entrichtende feſte Geldrente mit
dem 25 fachen Jahresbetrag und wenn der Geſamtbetrag der
Rentenleiſtungen geringer iſt mit dieſem Betrage zur An
rechnung Nach 89 iſt eine Ueberſchreitung der Verſchuldungs
grenze nur mit Genehmigung des zuſtändigen ſtaatlich
beſtellten Kommiſſars zuläſſig Sie dacrf außer bei Be
laſtungen auf Grund des Geſetzes betreffend die Errichtung
von Landeskulturrentenbanken ein Viertel des die Ver
ſchuldungsgrenze beſtimmenden Höchſtbetrags nicht überſteigen
s 10 So lange die Verſchuldrngsgrenze elngetragen iſt kann
die grundbuchrechtliche Teilung des Grundſtücks nur im Falle
der Abveräußerung erfolgen S 11 Die Verſchuldungsgrenze
wird durch Löſchung im Grundbuch aufgehoben Zur
Löſchung iſt die Genehmigung des Kommiſſars erforderlich
s 12 Gegen Entſcheidungen des Kommiſſars kann binnen zwel
Wochen beim Miniſter Beſchwerde eingelegt werden 13
Die Eintragung der Verſchuldungsgrenze erfolgt gebührenfrek

Eine 26 Seiten lange Vegründung iſt dem Entwurf bel
gefügt Der Entwurf wird in den nächſten Tagen ſchon vom
Herrenhauſe beraten werden

Gegen klerikale Herrſchgelüſte
Eine bemerkenswerte Rede bielt der derzeitige Proxektor der

Heidelberger Univerſität Geh Rat Prof Dr Theodor Curtius
vor der Studentenſchaft als dieſe ihm zum Semeſterende einen
Fackelzug darbrachte Folgender Abſchnitt ſei daraus hervor
gehoben Weit von draußen her ſind die gellenden Töne der
um ihre Geiſtesfreiheit kämpfenden Kommilitonen in Jbre
Kreiſe gedrungen Wir haben den Verſprengten die an unſerer
germaniſchen Geiſtesarbeit teilnehmen wollen wie ſtets gern
Gaſtfreundſchaft an unſerer Hochſchule gewährt Jn unſerem
engeren badiſchen Vaterlande haben Sie erlebt daß die Geiſtig
freien der Nation ihre eigenen Parteiintereſſen auf
gaben und zwar oft mit ſchwerem Herzen ja mit tiefſten
Kämpfen mit ſich ſelbſt um der Knechtung der Geiſtesfreihelt
durch klerikale Herrſchgelüſte entgegenzutreten
einer Geiſtesfreiheit ohne welche vor allem die Hochſchulen des
badiſchen Landes in einen Zuſtand wenn auch in moderniſierter
Art allmählich zurückſinken würden wie er zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts herrſchte

Milderung der Fleiſchnot
Die Meldung von bevorſtehenden Maßnahmen zur

Milderung er Viehnot die die Allgemeine Fleiſcher
zeitung Ende Februar brachte wird jetzt beſtätigt durch
eine Mitteilung des Borgndemitgier des Dentſchen Fleiſcher
verbandes Schlächtermeiſters itzſche Hamburg der vor
kurzem mit dem Landwirtſchaſtsminiſter v Podbielski eine
Unterredung hatte Nitzſche erklärte in der Hamburger
Schlächterinnung auf Grund von Aeußerungen des Landwirt
ſchaftsminiſters es ſei Ausſicht vorhanden daß in der nächſten
Zeit Erleichterungen in der Schweineeinfuhr erfolgen werden
Auf Grund eines Bundesratsbeſchluſſes hat dem B T Zu
folge der preußiſche Finanzminiſter verfügt daß außer
Schweinefleiſch nun auch Schweineſpeck zur Eiu
führung ans Rußland zugellaſſen wird Die Einfuhr
von Schweinefleiſch und Schweineſpeck in Mengen von nicht
mehr als zwei Kilogramm iſt zollfrel

Politiſches
Die Köln Volksztg ſagt in ihrem Artikel mit der Ueber

ſchrift Neuer Adel u g folgendes Jn den vornehmen
Kreiſen befürchtet man daß es nicht bei der Nobilitierung
Friedländers Caros Weinſchenks und Schwabachs bleibt
ſondern daß demnächſt auch James Simon Koppel Jakob und
Rathenau ja vielleicht noch mehr jüdiſche Hochſinanziers
nobilitiert werden und man kommt zu dem Schluſſe der alte
Gegenſatz zwiſchen den Junkern und den Juden ſoll jetzt
wohl dahin ausgeglichen werden daß die Juden zu
gemacht würden da der umgekehrke Weg nicht m
Eigentlich iſt es nicht ſo wunderbar daß es ſo kommt
gite grarſiggt Preußen gehört der Geſchichte an In dem
Preußen Deutſchland von heute daben nicht die Gitsbeſiter
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ä andelsſürſten die Großreeder und
t e Geld Dieſer Umſtand drängt
z5 allmählichen Elnreihbnng in den Adelſtand und dadi kciade ad kein Herren jüdiſchen Glaubens ſind ergibt

ch das übrige von ſelbſt Wenn man freilich jetzt tut als obe ganze Adel durch die Neuernennungen verjndet werde ſo
iſt das eine ungeheuerliche Uebertreibung Schon längſt hat es

eadeſte Juden gegeben ſo die Rotſchild Erlanger Oppenhelm
ohn Hofbankier Kaiſer Wilhelms Bleichröder Mendelsſohn

Königswarter und Eichthal Wenn jetzt vier neue Familien
dinzukommen ſo iſt das doch gerade kein Umſlurz der Welt
vrdnnng Die Herren vom Uradel ſind natürlich ſehr enttäuſcht
und betrachten den neueſten BVriefadel mit einem Gefühl das an
die bekannte Mahnung des Geheimmittelfabrikanten erinnert

Vor wertloſen Nachahmungen wird gewarnt Das kann man
b ſchließlich verſtehen Aber der alte Adel wird ſich in das

nvermeidliche fügen müſſen
Jn unterrichteten Kreiſen iſt wie die D Tageszeitung

erfährt nichts davon bekannt daß die friſch geadelten Herren
v Friedläuder v Caro uſw hohe Beiträge zu dem
8 millionenfonds gezeichnet hätten und daß dieſer

em Kaiſer zur Silberhochzeit übergeben worden ſei
Zur Diätenvorlage wird dem Fränk Kurier aus

Berlin geſchrieben parlamentariſchen Kreiſen nimmt man
an daß die Vorlage ſehr bald an den Reichstag kommen und
daß mit der Diätenzahlung noch vor Oſtern begonnen wird
Es beſtätigt ſich daß für die regelmäßigen Seſſionen eine
Panſchfumme gezahlt werden ſoll Verſchiedenen Parla
mentariern wurde vertraulich mitgetellt daß rund eine
Million Mark zu dieſem Zweck vom Reichstag gefordert
werden und daß auch für dieſe Seſſion die ganze Pauſchſumme
zur Auszohlung kommen ſoll nicht etwa nur ein Teilbetrag
Danach würde ein einfaches Rechenexempel ergeben daß die
Panſchſumme auf 3000 Mark feſtgeſetzt worden iſt

Polizeibeamte die einen braven Genoſſen be
ſtechen wollten damit er der Polizei Spitzeldienſte leiſte
ſind wie der Vorwärts lang und breit erzählt wieder einmal
von der Sozialdemokratie in Verlin erkappt worden Dem Ge
noſſen waren bereits 200 M gegeben worden und der Vorwärts
macht bekannt daß dieſe in ſeiner Geſchäftsſtelle von der poll
tiſchen Polizei nach Ausweis über die Jdentität der Perſönlichkeit
des Abholers und ſeines amtlichen Charakters gegen Quittung
abgeholt werden können

Parlamentariſches

Die Stenerkommiſſion des Reichstages ſetzte am
Mittwoch die Beratung der Erbſchaftsſtener fort und
nahm mit 13 gegen 12 Stimmen 8 50 nach dem Antrage
Am Hehnhoff an wonach die Steuer falls ihre ſofortige
Einziehnng mit erheblichen Härten für die Steuerpflichtigen
verbunden wäre geſlundet oder die Entrichtung in Teilbeträgen
geſtattet werden kann ferner die Abſührung in Jahresteil
belrägen bis zu zehn Jahren geſtattet werden muß wenn der
Nachlaß in Grundvermögen beſteht der Verpflichtete ſolches be
antragt und ausreichende Sicherheit leiſtet Staatsſekretär Frei
herr v Stengel führte aus der Beſchluß werde in zweiter
Leſung nicht aufrecht erhalten werden können Auf Auregung
des Miniſters Frhrn v Rheinbaben beantragte Abg Am
Zehnhoff daß über die Frage ob die Stundung geſchehen ſolle
die Steuerbehörde endgültig zu entſcheiden habe Der Antrag
wurde genehmigt Die folgenden Paragraphen betr den Rechts
weg die Strafen Gebühren und Verjährung werden mit un
erheblichen Aenderungen nach der Regiernngsvorlage an
genommen Zu 8 61 wurde auf Wunſch des Abg Am Zehnhoff
beſchloſſen daß Schenkungen beweglicher Gegenſtände bis zum
Werte von 3000 M an Verwandte zu deren perſönlichen Ge
brauch von der Steuer befreit blelben Damit war die erſte
Leſung erledigt

Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf be
treffend den privaten Verſicherungsvertrag erledigte
in der geſtrigen Sitzung den Abſchnitt über die Haftpflicht
verſicherung 88 146 bis 155 Beſchloſſen wird zu 8 147
daß der Verſicherer die Zinſen zu zahlen hat die der Ent
ſchädigungsberechtigte verlangen kann wenn eine Verzögerung
in der Auszahlung des Anſpruchs durch Veranlaſſung des Ver
ſicherers entſteht Bei 8 148 Der Vexrſicherer haftet nicht
wenn der Verſicherungsnehmer vorſätzlich den Eintritt der Tat
ſache für die er dem Dritten verantwortlich iſt widerrechtlich
herbeigeführt hat wird aus der Kommiſſion angeregt auch hier
angalog dem 8 11 der allgemeinen Beſtimmungen neben dem vor
ſätzlichen Verſchulden auch bei grober Fahrläſſigkeit des
Verſicherungsnehmers den Verſicherer von der Hafkung zu ent
heben Die Kommiſſion ſprach ſich mit großer Mehrheit
dagegen aus wegen der großen Schäden die daraus für die
Verſicherten entſtehen würden Unter Ablehnung verſchiedener
Anträge des Abg Dr Porzig konſ werden nach eingehender
Beſprechnug der einzelnen Teile die übrigen Paragraphen des
Abſchnittes nach der Regierungsvorlage angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 8 März

Die nationalliberale Fraktion des Abgeord
nwetenhauſes hatte ſich am Dienstag mit ihren Damen und
Gäſten zu einem geſelligen Beiſammenſein im Feſtſaale des Ab

cordnetenhauſes verſammelt Der Senior der Partei ExzellenzHobrecht brachte den Kaiſertoaſt aus Abg Dr Krauſe
begrüßte die Gäſte Die dritte Anſprache des Abg Dr Fried
berg galt dem verdienſtvollen Geſchäftsführer der Partel
Abg Junghenn

Der Finanzausſchuß der bayeriſchen Kammer der
Abgeordneten genehmigte geſtern anf Grund einer neuen
Denkſchrift des Kriegsminiſterinms einſtimmig die Errichtung
einer Feldzeugmeiſterei welche vor einiger Zeit im Plenum der
Kammer der Abgeordneten abgelehnt und dann von der Kammer
der Reichsräte wieder eingeſetzt war und deshalb von der
Kammer der Abgeordneten noch einmal beraten werden muß
Jn der Heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes ſtimmte auch
Abg Heim Ztr für die Feldzeugmeiſterei welche ſeinerzeit
gerade auf ſeinen Antrag abgelehnt worden war

Schulweſen

Die ſechſte Generalverſammlung des Landesvereins
Preußiſcher Volksſchullehrerinnen wird in den Oſter
ferien vom 8 bis 12 April in Altona tagen Volksſchullehrerinnen
aus allen Provinzen ſind bereits angemeldet Die Ausbildung
der Volksſchullehrerinnen und Die Kunſt dem Volke ſind in
den öffentlichen Verſammlungen Gegenſtand der Verhandinngen
Nach der Erledigung der Tagesordnung wird die Wirtſchaftliche
Hilfskaſſe des Landesvereins ihre Generalverſammlung abhalten
auch wird eine Verſammlung abſtinenter Lehrerinnen tagen

Kommunmales

Nachdem die Sachverſtändigen die Thegkerdirektoren
MarterſteigKöln und Jeſſe Chemnitz perſönlich ihr Gutachten
abgegeben haben hat die ſtädtiſche Theaterkommiſſion
in Kiel beſchloſſen den Antrag des Vereins der Muſikfreunde
anzunehmen wonach der Pächter des neuen Stadtthegters

verpflichten muß das vom Verein zu bildende 46 Mann
arke Orcheſter für 25,000 M jährlich anzuſtellen und demerein einen jährlichen Zuſchuß von 12,500 Be zu gewähren

Handwerk und Gewerbe
Der Verband Deutſcher Waren und Kauf

häuſer nahm in ſeiner Generalverſammlung in Leipzig
Aninwig folgende Reſolution an Die von etwa tauſend

dern eſuchte Generalverſannilung des Verbandes
eutſcher Waren und Kaufbäuſer erachtet die derzeitige

und Tendenz der ſog WMiittelſtandebewegnng ſür geEhrlich und geeignet das deutſche Bürgertum zum Zwe der

Erreichung von unberechtigten Sonderintereſſen zu zerſpllttern
Eine einheltlſche e hte man epot i iſt überhaupt nicht möglich
well der ſog Mittelſtand ſich aus zahlreichen und ganz ver
ſchledenartlgen Schichten zuſammenſetzt deren wahre oder ver
meintliche Jntereſſen ſich vielfach auf das ſchärſſte widerſprechen
Während nur ein ſehr geringer Vruchteil des Mittlelſtandes
nämlich ein Teil der Kleingewerbetreibenden ſein Heil fälſch
licherweiſe in einer Politik der Preisſteuerung und zünſtleriſchen
Beſchränkung der Gewerbefreiheit erblickt hat der bei weiten
überwiegende Teil des Mittelſtandes wie überhaupt die große
Maſſe der Bevölkernng das gemeinſame Jntereſſe an Ver
allgemeinerung und Verbilligung des Konſums an Erhöhung
der Prodnktion und Erleichterung der Erwerbsmöglichkeiten
Alle dem entgegenſtehenden Forderungen der ſog Mittelſtands
bewegung wie Befähigungsnachweis Zwangsinnungen be
ſchränkende Vauordnungen und Umſatzſteuern uſw ſind nur
geeignet die Kleingewerbetreibenden ſelbſt zu ſchädigen da ſie
letztere durch ihre teils unerfüllbaren teils zweckwidrigen For
derungen von dem allein richtigen Wege der Selbſthilfe ins
beſondere von der möglichſten Anpaſſung an die zeitgemäßen
Anforderungen des Wirtſchaftslebens abbringen Sie führen
aber auch dahin den Konſum und die Produktion zu verteuern
und einzuſchränken und dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der
deutſchen Jnduſtrie im Jnland und auf dem Weltmarkt und
ſomit auch unſere Finanz und Wehrkraft zu ſchwächen Die
Generalverſammlung bittet daher die Regierung wie auch die
politiſchen Parteien die verwirrenden und ſchädlichen Beſtrebungen
der falſchen Mittelſtandspolitiker mit aller Entſchiedenheit ab
weiſen zu wollen

Heer und Flotte
Jn der Budgetkommiſſion wurde geſtern noch weiter

folgendes verhandelt Titel 27 enthält eine Forderung von
2 Millionen Mark zur Beſchaffung von Unterſeebooten
und zu Verſuchen mit ihnen Staatsſekretär v Tirpitz gab eine
Darlegung der bisherigen Entwickelung dieſer Waffe und beant
wortete eine Reihe von Fragen aus der Kommiſſion So gab
er Erklärungen dafür weshalb in der Seeſchlacht von Tſuſchima
Unterſeeboote keine Verwendung finden konnten und begründete
eingehend die bisherige Zurückhaltung der dentſchen Marine
gegenüber der Unterſeebootsfrage man dürfe die Wichtigkeit
dieſer Waffe nicht überſchätzen wenn natürlich Verwendungs
möglichkeiten für Unterſeeboote auch für uns keineswegs aus
geſchloſſen wären Die Forderung wurde angenommen Bei
einer Forderung von 150,000 Mark zur Einrichtung eines Linien
ſchiffes der Sachſenklaſſe als Torpedoſchulſchiff rügte
Abg Erzberger daß zu viele Kräfte der Marine in den
Dienſt des Sports geſtellt würden Dafür werde das Geld
nicht bewilligt Welchem Zweck ſolle dieſes Schiff dienen
Staatsſekretär v Tirpitz betonte die Notwendigkeit des Segel
ſportes für die Ausbildung der Marinetruppen die um ſo not
wendiger werde als die Beſeitigung der Takelage die nötige
Ausbildung erſchwere Kapitän z S Capelle erläuterte auf
Anfragen der Abgg Erzberger und Dr Müller Sagan daß die
Ausgaben für Segelſport minimal ſeien und daß auch die Aus
gaben bei uns für die Stationsjachten den entſprechenden Aus
gaben bei anderen Marinen gegenüber außerordentlich gering
ſind Abg Dr Müller Sagan hielt dieſe Klarſtellung für
um ſo nötiger als die Meinung aufgetaucht ſei die Torpedoboote
würden ähnlich benntzt wie die Soldaten bei Treibjagden
Abg Dr Semler nl legte hohen Wert auf die We
Ausbildung deshalb habe auch die Regatta Woche ihre große
Bedentung Der Titel wurde bewilligt ebenſo ein großer Teil
der weiteren Etatspoſitionen geſtrichen wurde nur wie ſchon
gemeldet die Fadefung für zwei neue Admiralſtellen
Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion auf heute vormittag
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Abg Nacken Ztr fortfahrend Jedoch ſolle man ſie nicht an

die Gewerbegerichte anſchließen Dringend notwendig ſei auch
die Gewährung einer angemeſſenen Ruhezeit für die techniſchen
Angeſtellten Speziell müßten Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe für dieſe Angeſtellten erlaſſen werden

Abg Singer Soz Soweit die Anträge die Gleichſtellung
der techniſchen Angeſtellten mit den kauſmänniſchen wünſchten
forderten ſie das allermindeſte was man verlangen könne Die
Beſtimmungen betreffs der Konkurrenzklauſel ſeien auch im
Handelsgeſetzbuch noch viel zu ungünſtig für die Angeſtellten
Die Konklurrenzklauſel würde jetzt oft zum Schaden der wirt
ſchaftlich Schwächeren benntzt man müßte aber doch dafür
ſorgen daß Tren und Glanben Sitte und Anſtand wieder
Gellung gewinnen Der Begründung durch die Herren Baſſer
mann und Potthoff könne er ſich nur anſchließen Er wünſche
daß die Anträge in unſere Geſetzgebung eingeſügt und zwingendes
Recht würden ſeine Freunde würden für die Anträge ſtimmen

Abg Malkewitz konſ erklärt daß auch ſeine Portei bereit
ſei die Jntereſſen der fozial ſo wertvollen Elemente zu fördern
ſoweit die Jntereſſen der Unternehmer dadurch nicht geſchädigt
würden Seine Freunde würden daher den Anträgen auf Gleich
ſtellung der Betriebsbeamten mit den Handelsongeſtellten bei
ſtimmen Bedenken hätten ſie jedoch gegen den Antrag der von
dem Abg Potthoff begründet ſei namentlich gegen die erweiterte
Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte

Abg Träger frſ Vp führt aus daß auch er die Einmütigkeit
des Reichstags nicht ſlören werde Da Flickarbeit viel ſchwerer
ſei als Neunarbeit würde es ſich empfehlen die Anträge an eine
Kommiſſion zu verweiſen und zwar an die XI Kommiſſion die
den Geſetzentwurf betr Konzeſſionierung der Bauunternehmer zu
beraten habe Vor allen Dingen ſei es nötlig daß der 8 63 des
Handelsgeſetzbuchs geändert würde denn die beiden Abſätze dieſes
Paragraphen ſtänden miteinander in Widerſpruch Seine Freunde
ſeien in allen weſentlichen Punkten mit den Anträgen ein
renere und würden ſich gern an den Kommiſſionsverhandlungen

eteiligen
Abg Schack wirtſch Ver ſpricht ſeine freudige Zuſtimmung

zu den Anträgen aus und verlangt beſonders daß der Abſatz des
8 T der von den Krankengeldern handelt zwingendes Recht
werde

Staatsſekretär Dr Nieberding Nur eine ganz kurze Be
merkung über 8 63 Die Mehrheit der Kommiſſion des Reichs
tages hat beſchloſſen daß der erſte Abſatz des 8 63 kein zwingendes
Recht ſein ſoll Dieſe Abſicht iſt in dem gedruckten Kommiſſions
bericht in ganz zweifelloſer Weiſe ausgeſprochen Die Mehrheit
des Reichstags hat ſich dem Beſchluß der Kommiſſion anu
geſchloſſen ohne ein Wort darüber zu ſagen Daraus ſchließe
ich bis auf weiteres daß die Mehrheit des Reichstags der An
ſicht der Kommiſſion zugeſtimmt hat Das Gegenteil ſoll erſt
bewieſen werden

Abg Dove frſ Va ſpricht ſich ebenfalls für die Anträge aus
Hiermit ſchließt die Beratung
Jn ſeinem Schlußwort erklärt ſich
Abg Baſſermann mit der Verweiſung aller Anträge an eine

beſondere Kommiſſion einverſtanden Es könnte dann ſchon in
14 Tagen die zweite Leſung der beiden Geſetzanträge ſtattfinden
ſo daß die Sache in kurzer Zeit erledigt werden könnte

Abg Dr Potthoß frſ Va ſchließt ſich in ſeinem Schlußwert
dem Abg Baſſermain an

Abg Singer Soz zur Geſchäftkordnung widerſpricht der
Abſicht quch den zweiten Antrag der nicht die Form eines
Geſetzenlwurfes ſondern der einer Reſolntion habe an eine
annite zu verweiſen da dies gegen die Geſchäfts
ordnung ſeiPräſident Graf Balleſtrem teilt die geſchäftsordnungsmäßigen
Bedenken des Vorredners nicht
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Nach kurzer weiterer Geſchäftsordnungsdebalte macht

Präſident Graf Balleſtrem den Vorſchlag zu r GütReſolution an demſelben Tage mit zur Abſtimmu ten di
an dem die Geſetzentwürfe ans der Kommiſſion täten ringen
dürfe die Kommiſſion an der Reſolution nicht Aendern

Jn der Abſtimmung wird beſchloſſen alle zwei Antrz
eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verwe

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 ühr
ſetzung der Etatsberatung Poſtetat und Eiſenbahnetaty ort

Schluß 5/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der MorgenAusgabe
Ein Regiernngskommiſſar wendet ſich vom Standpunkt

Finanzreſſorts efen den Antrag Eickhoff e de
Abg Caſſel frſ Vp iſt ein Anhänger des hummaniſtit

Gymnaſinms warut aber davor es auf Koſten der Mat hen
und der Naturwiſſenſchaften zu einſeillg in der Richtung
alten Sprachen fortzuentwickeln Nach Entſchiedenheit aber miſ
er ſich umgekehrt auch dagegen wenden daß die Dispenſatſ
vom griechiſchen Unterricht an den Gymnaſien einen im a
immer weiteren Umfang annimmt Das heiße einfach W
Gymneſialbildung in eine Realgymngſiolbildung umwande

Die Dann des Griechiſchen bedenfe das Ende desEymnaſinms Dem Oberregierungsrat Matthlas verüble T
es keineswegs daß er ſeine Broſchüre unter ſeinem Titel ver
öſſentlicht habe Der Eindruck daß es ſich hier um eine Kind
gebung des Kultusminiſteriums handle werde dadurch noch lange
nicht hervorgerufen aber die Vorwürfe dieſer Broſchüre ſegte
das Gymnaſium gingen in der Tat zu weit Jnsbeſondere de
ſtreite auch er es ganz entſchieden daß es dem Gymnaſium an
der nationalen Baſis fehle Gewiß folle ſich auch die realiſtiſche
Bildung ungeſtört entfalten können aber freuen würde er ſich
doch wenn wir auch in Zukunft ſagen dürften Und die Sonne
Homerz ſiehe ſie lächelt auch uns Beifall von Mitgliedern
aller Parteien

Miniſter Studt iſt im weſentlichen mit dem Vorredner ein
verſtanden und freut ſich namentlich über die begeiſterte Ver
ehrung die er dem Griechiſchen zolle Auch er der Miniſter
ſuche nach der ſchwierigen Tagesarbeit oft nach Erquickung in
den griechiſchen Klaſſikern Die Entwicklung welche die Schul
reform genommen habe ſei dem humaniſtiſchen Gymnaſinm nicht
läſtig geworden Durch die Gleichſtellung der drei höheren
Schulkategorien ſei aber Beruhigung in die öffentliche Meinung
eingekehrt die allen Anſtalten zugute gekommen ſei Die Schrift
des Herrn Matthias ſei keine Kundgebung des Kultusminiſteriums
Eine mechaniſche Schabloniſierung aller Anſtalten derſelben
Kategorie werde nicht erſtrebt der Jndividualität des Leiters
ſolle ein gewiſſer Spielraum gelaſſen werden Eine Befeitigung
der Abgangsprüfung ſei nicht in Ausſicht genommen

Abg Metger nl wünſcht eine Verkleinerung der oberen
Klaſſen in den höheren Schulen damit auf die Jndividualität
der einzelnen Schüler mehr Rückſicht genommen werden kann
Sodann tritt Redner für den Antrag Eickhoff und den Antrag
der Budgetkommiſſion ein

Abg Kirſch Ztr ſpricht ſich weſentlich im Sinne des Abg
Caſſel aus und wünſcht ſodann daß bei der Erteilung des Ge
ſchichtsunterrichts kelne Lehrbücher gebraucht werden die die
Gefühle der Katholiken verletzen Man dürfe in der Schule
nicht Politik ſtatt Geſchichte treiben Jnsbeſondere müſſe er ſich
gegen das Geſchichtsbuch von Neubaner wenden das ganz un
gerechte Angriffe gegen das Zentrum enthalte

Miniſter Studt erwidert es ſeien wiederholt Weiſungen er
gungen ſolche Bücher nicht einzuführen die die Gefühle Anders
gläuviger verletzen Jnſoweit noch dagegen Verſtöße vorkämen
werde für Remedur geſorgt werden

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen der
Antrag Eickhoff geht an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Röchling nl fragt nach dem Ergebnis der im
vorigen Jahre zugeſagten Prüfung der Schulverhältniſſe von
Sagrbrücken

Miniſter Studt erwidert die Erwägungen ſelen noch nicht
zum Abſchluß gelangt Es beſtehe in Saarbrücken ein Gym
naſium und ein Realgymnaſium für die der Staat große Opfer
bringe und es ſei aus finanziellen Gründen bedenklich noch eine
dritte Anſtalt zu errichten

Abg Roſenow fr Vp erklärt es als durchaus ungebhörig
daß ein Primaner aus Hannover an alle Schüler der preußiſchen
Gymnaſien Aufforderungen zu Geldſammlungen für die deutſche
Flotte gerichtet habe Es heißt in der Zuſchrift jedem deutſchen
Jüngling müſſe es klar ſein daß nur eine ſtarke Flotte die
Sicherheit und Machtſtellung des Vaterlandes erhalten könne
Sehr richtig rechts Ueber ſolche Dinge könne ein junger

Menſch kein Urteil haben man dürfe in der Schule
keine Politik treiben Es werde durch ſolche Samm
lungen auch oft Zuwieſpalt in das Elternhaus
getragen Es werde mitgeteilt daß auf Grund dieſes Aufrufes
die Klaſſenlehrer die Schüler klaſſenweiſe antreten ließen und ſie
zu einer Beiſteuer von je 50 Pfennig aufforderten und daß die
Direktoren dies ausdrücklich guthießen Er frage den Minſſter
ob er etwa auch ſelbſt dieſem Verfahren zugeſtimmt habe
Ferner macht Redner darauf aufmerkſam daß in den Kloſfen
zimmern mancher Gymnaſien Plakate des Flottenberelns mit
Beitrittsauffordernngen ausgehängt ſeien Er frage den Miniſter
ob er auch anderen politiſchen Körperſchaften und Partelen eie
ſolche Propaganda geſtatten würde Die Schulen dürften nicht
für politiſche Zwecke gemißbraucht werden Beifall links

Miniſter Studt erwiderte ein Zwang oder eine Einwirkung
in Sachen der erwähnten Sammlung ſei weder vom Miniſterkum
noch von den Direktoren noch auch von den einzelnen Lehrern
ausgeübt worden Jn der Sache ſelbſt ſei ſeine des Miniſters
Anſchauung ſehr weit entfernt von der des Vorredners S
handele ſich um eine ſpantane Kundgebung der deutſchen Jugend
über die ſich jeder Vaterlandsfreund nur freuen dürfe und e
ſolche Kundgebung habe mit Parteipolitik nichts zu tun Ob s
erwähnten Plakate irgendwo aushängen wiſſe er nicht jeden
handle es ſich auch hierbei nicht um Partelzwecke ſondern e
lediglich um Förderung der Vaterlandsliebe Der Vortee t
brauche alſo die Sache nicht zu tragiſch zu nehmen Beifo

Abg Dr Arendt ſk ſpricht ſich in bemſelben Sinne au

der Kultusminiſter be imAbg Roſenow freiſ Vp bemerkt jede Partei alanbe
beſten Sinne den Intereſſen des Vaterlandes zu dienen fern
Miniſter habe leider auf die Frage ob er auch anderen Wohnen
und Körperſchaften als gerade dem Flottenverein das Auste J
von Plakaten in Schulen geſtatten würde keine Antwort en
geben Und dabei würden gerade vom Flottenverein die m u
Flottenvorlagen der Regierung als nicht weitgehend

bekämpft ts hinzuMiniſter Studt bemerkt er habe ſeiner Erklärung nich

zuſetzen Beifall rechts 5Abg Dr Lotichins ul befürwortete die Umwand lung ſo
Realſchule z Geiſenheim in eine Vollanſtalt Redner SWulen
dann dem Miniſter daß jetzt den Lehrern an Brivent
deren Abiturienten die rn zum einjährigen an jenen
teht beim Uebertritt in den Staatsdienſt die Dienſtze t n die

rivatſchulen angerechnet werde Exwünſcht wäre ws en zu
Regiernng dieſen Schulen auch weiterhdin ihr Wobl
wendete und ihren Äbllurieutenzeugniſſen auch en
Beziehung eine geſteigerte Bedeutung beilegte

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß in den vor
angereten Punklen Erwägungen ſtattſinden daß denbg Dr Berndt nl macht darauf gufmerſameh Alten die
Lehrern der neueren Sprachen die Reiſeſtlpendlen eröüminert
Freude an dleſen Stipendien durch die eſtime d Wochen nut

Iwerde daß bei einem Üriaub von mehr als ſech
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u gezahlt werde Er blite doch in dieſem Falledas bald Aelletttzing abzuſehen
ven d rapitel wird nebſt den zugehörigent ree raordinären Titeln

Daß die zurückgeſtellten Titevewilligt rer e ingangs mitgetellten Petitionen werden
d Unte Amrägen der Kommiſſion erledigt

nach den ſt die zweite Beratung des Kultusetats beendigt
Dart Sitzung Donnerstag 11 Uhr Eiſenbahnetat
Rächſ Schluß nach 5 Uhr

Auskand
Sturz des Kabinetts Ronvier
bereits gemeldeten Rücktritt des Kabinetts Rouvierneler ver ausführlicher Bericht vor

giegt folgen
In der franzöſiſchen Deputiertenkammer interpellierte geſtern
Pich on Ralllirter wegen des blutigen Zwiſchenfelles bei der

jentaraufnahme in Boeſchlepe Er erklärte das Trennungs
J dade ſtatt zur Beruhigung zu Morden geführt

3 y fſe radikal fragte ob die Regierung es zulaſſen werde
ſich ein Herd der Beunrnhigungen bilde Die Klauſel be

dedrend die Jnventaraufnahmen verdanke man übrigens den
r ogreſſiſten Dieſe erheben lebhaften Widerſpruch Guieyſſe
ſür ſort es ſei wichtig zu wiſſen ob das Geſetz durchgeführt
pr ob die Regierung vor einem fremden

Souverän kapitulieren werde Es ſei ſicher daß die
m den Katholiken befolgten Anweiſungen aus Rom kommen

Weiſall links Widerſpruch rechts Briand der Bericht
iſtatter über das Trennungsgeſetz erklärte unter großem Lärm

erf der Rechten daß die Oppoſition die Jnventaraufnahme
dertaugt habe Redner tadelte nachdrücklich die Provokationen
des Klerns und fügte hinzu er empfinde Sympathie und ſelbſt
Bewunderung ſür die Montagnards der Haute Loire die auf
richlig ſeien und ihren Glauben zu verteldigen glaubten Die
Schuldigen ſelen die Hetzer welche Lügen verbrelteten dieſe
ſeien ſür die traurigen Ereigniſſe verantwortlich Es handele
ſich weniger um Fragen der Religion als der Politik Lebhaſter
Beifall links Widerſpruch rechts Von mehreren Seiten wird
gügemeiner Anſchlag der Rede Briands verlangt was mit 3807
gegen 225 Stimmen angenommen wird

Kaſies proteſtierte darauf dagegen daß Blut ver
goſſen werde und ſprach die Anſicht aus daß die
Regierung mehr Takt und Mäßigung hätte zeigen können
Abbé Lemire forderte die Regierung auf feſtzuſtellen wer
für den in Boeſchèpe verübten Mord verantwortlich zu
machen ſei Er fragte welche Maßnahmen die Regierung zu
ergreifen gedenke um die Wiederkehr ſolcher beklagenswerter
Vorfälle zu verhindern und tadelte den Miniſter des Jnnern
Dubief well er den Beamten vorgeſchrieben habe die Jnventar
aufnahme vor dem 15 März zu beendigen Der Miniſter
erwiderte er habe dies getan um dem Zuſtand der Beunruhigung
und Erregung ein Ende zu machen Lemire gab zurück Man
ſchafft eine gewalttätige Erregung und damit eine öffentliche
Gefahr die Regierung will keinen Religionskrieg führen wir
mich nicht Dubief erklärte ſodann Nichts ließ das blutige
Unglück in der Kirche von Voeſchèpe vorherſehen Um den
Beamten vor den Angriffen der Menge zu retten haben der
Gendarm und der Sohn des Beamten Revolverſchüſſe abgegeben
Wer an dem totbringenden Schuß ſchuld iſt iſt unbekannt Die
Regierung muß das Geſetz zur Anwendung bringen ſie hatte mit
den Agitationen nicht gerechnet Sie wird mit verdoppelter Be
fonnenheit und Mäßigung vorgehen es kann aber keine Aus
folgung von Kirchenvermögen geſchehen ſo lange die Jnventare
nicht fertiggeſtellt ſind Beifall links Ribot erkennt an daß
die Güterausfolgung vor der Jnventariſierung nicht vor ſich
gehen könne die Regierung hätte jedoch die Durchführung der
weltlichen Verwaltung abwarten ſollen Ein Geſetz das den
Biſchöfen das Kirchenregiment zugeſtehe und ihnen die Nutz
Weh Kultusgebäunde belaſſe ſei kein gewalttätiges Geſetz
Beifall

Die Kammer beſchließt mit 275 gegen 211 Stimmen den
öffentlichen Anſchlag der Rede Ribots ebenſo mit 203 gegen
184 Stimmen daß die Rede des Abbé Lemire und mit 313 gegen
h daß die des Miniſters Dubief überall angeſchlagen
werden ſoll

Lerolle von der Rechten führt aus die Katholiken machten
bei ihrem Widerſpruch gegen die Jnventariſierung nur von ihrem Haltung angenommen habe
Rechte Gebrauch Die Regierung habe ungeſetzlich gehandelt
indem ſie die Kirchentüren habe einſchlagen und die ehrenwerteſten
Leute verhaften laſſen Die Regierung ſei weit von Verſöhnlichkeit
entfernt greife vielmehr zur Gewalttat

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Miniſterpräſident
Rouvier erklärt er könne in einen Auſſchub der Jnventar
auſnahme nicht willigen Er werde das Geſetz zur Anwendung
bringen aber mit Beſonnenheit Takt und Klugheit von dem
Wunſche beſeelt den öffentlichen Frieden zu ſichern Der
Miniſterpräſident nahm eine Tagesordnung Peret an welche die
Erklärungen der Regierung billigt Dieſe von Peret eingebrachte
Tagesordnung wurde mit 267 gegen 234 Stimmen abgelehnt
Miniſterpräſident Rouvier erklärt darauf die Regierung habe an
der Verhandlung kein Jntereſſe mehr und verläßt den Saal ihm
folgen die übrigen Miniſter Ueber ſeine darauf an den

len Fallieres übermittelte De miſſion wurde bereits
ichtet

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe fand geſtern die erſte

Leſung der Wahlreformvorlage ſtatt Miniſter des
Innern VylandtRheydt verkeidigte den Geſetzentwurf Es
prachen darauf Dr v Grab mahyr verfaſſungstreuer Groß
Kundbeſitz für die Erhaltung des wirtſchaſtspolltiſchen Ueber
dewichts des Deutſchlums Dr Schlegel Ztr ſür die Er
dung der Zeit der Seßhaftigkeit für das Pluralvotum und die
ſgenieine Wahlpflicht und Abg Robic ſlawiſcher Verband
Und Cadtte hlere Behandlung der Slowenen in Niederſteiermark

ärnten

Die Kriſis in Ungarn
wuſ ſtädtiſche Wohlfahrtsausſchuß in Debreczin hat be
Leſſen die Reſiſtenz aufzuheben und die freiwillig gezahlten

euern einzuliefern

D Zur Verlobung König Alfonſos
r Uebertritt der Prinzeſſin Eng von Vatltenberg zur

hellſchen Kirche hat geſtern in der Kopelle von Miramar
enſeſunden Der Biſchof von Nottingham hielt den Gottes

nnae Miniſterpräſident Moret und der
e rrten als Zeugen Eine Geſchützſalve kündigte den Schluß

alle elerlichkeit an Später fand ein Frühſtück ſtatt an dem
erſönlichkeiten die der Feler beigewohnt hatten teilnahmen

Eß ben Die Marokko Konferenz
einen greſätigt ſich daß OeſterreichUngarn demnächſt
dreiten n tlungsvorſchlag in der Polizeifrage unter

Herzog von Alba

Jm Engliſches Unterhausdidget h der geſtrigen Weiterberatung über das Marine
einer dec ärte Adniräalitätsſekreiär Edmund Nobertſon
zu lege euer Panzerkreuzer zu denen n dieſem Jahre der Kiel

t dem geſen wäre ſei fallen gelaſſen worden dagegen werde
Kiberahh qu der drei anderen fortgefohren werden Cremer

die nnt eht gegen die geplante Floſttenbaſis in Roſyth
dervorrie und nachtelllg ſei und in Deutſchland Beunruhigung
bie ſirategſſa Bellorrs Uberah erklärt er wiſſe nicht welches

chen Gründe ſeſen die die neue Flottenbaſis in Roſyth

es Kapitels Kultus ſ

nötig machten Der Zivillord der Armkralität Lambert er
widert Wenn für die Bedürfniſſe der Fiotte und ſü
teidigung des Reiches zur See die Flottenbaſis in Roſyih nötig
ei ſo wird mit Schaffung dieſer Baſis natürlich vorgegangen
werden aber wenn ſie dafür nicht nötig ſei wollen wir keGeld dafür verſchwenden für nicht nötig ſe r keln

Der internationale Sozialiſtenkongreſt und
der Krieg

Die Delegierten des internationalen ſozialdemokratiſchen Kon
greſſes haben in bezug auf den Krieg ſolgende Reſolution an
genommen

zSobald Ereigniſſe ſich vor der Oeffentlichkeit oder im ge
hbeimen vollziehen die einen Konflikt zwiſchen verſchiedenen
Regierungen befürchten laſſen und einen Krieg möglich oder
wahrſcheinlich machen ſind die ſozialiſtiſchen Parteien der be
telligten Länder verpflichtet aus freien Stücken und auf Ein
ladung des Jnternationalen ſozialiſtiſchen Bureaus miteinander
in direkte Verbindung zu treten um ein gemeinſames und
übereinſtimmendes proletariſches und ſozialiſtiſches
Vorgehen feſtzuſetzen und zu vereinbaren das zur Ver

inderung oder Verhütung des Krieges dienen
kann Gleichzeitig werden die ſozialiſtiſchen Parteien der
anderen Länder durch das Sekretariat des Bureaus verſländigt
und eine Verſammlung des Jnternationalen ſozialiſtiſchen
Bureaus findet baldigſt ſtatt um für den geſamten inter
nationalen Sozialismus und die organiſierte
Arbeiterklaſſe die Aktion zu beſchließen die am geeig
netſten iſt den Krieg zu verhindern oder zu verhüten

An den Verhandlungen und Abſti mungen nahmen aus Deutſchland die Genoſſen Bebel und Kausty teil Allzuviel Bedeutung

vermag wohl niemand der Reſolution beizulegen

Die Wirren in Nußland
Schnellzugsverkehr auf der Sibiriſchen Bahn

Der Generalagent der oſtchineſiſchen Bahn für die öſtlichen
Häfen teilt dem Tag zufolge mit die Lage der Dinge werde
es geſtatten von Anfang April ab einen wöchentlichen Eilzug
verkehr zwiſchen Wladiwoſtok und Europa einzurichten mit Anſchluß an den Dampferdienſt nach Nagaſaki und
Shanghati

Neue Agrarrevolten
Jm ſüdlichen Rußland ſind dem Tag zufolge abermals be

dentende Agrarrevolten ausgebrochen Jm Gouvernement
Cherſſon wurden mehrere Güter ausgeraubt und niedergebrannt
der Viehbeſtand teils abgeſchlachtet teils weggetrieben Viele
Tauſende Deßjätinen Gutsland wurden von Bauern aufgepflügt
Jm Kreiſe Sudſcha Gonvernement Kursk verprügelten Bauern
die Dorfpoliziſten welche zwei politiſch verdächtige Perſonen
feſtnehmen wollten Herbeigeeilte Dragoner beſchoſſen das
aufrühreriſche Dorf mit Kanonen Neun Bauern
wurden getötet und zahlreiche verwundet Viel Vieh iſt um
gekommen

Die Verfaſſungsreform in Finland
Der finländiſche Senat beendete die Beratung über die

neue Landtagsverfaſſung und das allgemeine Stimm
recht für Finland Danach wird das agktive und paſſive
Wahlrecht allen Stagtsangehörigen beider Geſchlechter erteilt
die das 24 Lebensjahr vollendet haben Der Ausſchuß zur
Vorberatung eines vorläufigen Entwurfs zur Reorganiſation
der Volksvertretung hatte 21 Jahre als Altersgrenze vor
geſchlagen Das Wahlrecht beſitzt nicht wer Armenunterſlützung
erhält wer nicht in den Steuerliſten ſteht und wer inſolvent iſt

Duanſhikais Umklammerung Pekings
Die Londoner Tribunga veröffentlicht ein Telegramm ihres

Korreſpondenten in Peking in welchem dieſer darauf aufmerkſam
macht daß die Verteilung der Tauppen durch den General
Yuanſhikai tntereſſant ſei der bekanntlich gegen die Hung Hutzen
ausgerückt iſt Der General ſtationierte vier Batterien Feld
artillerie in Tſchintſchau Dieſe Artillerie ſchützt die Hauptſtraße
von Norden nach der Hauptſtadt und beherrſcht die Verbindungs
linie nach der Mandſchurei Acht Batterien Schnellfeuergeſchütze
ſind nach Shun te fu unterwegs in der Provinz Petſchili unter
dem Vorwande daß dort eine geheime Geſellſchaft eine drohende

Dieſe Abteilung aber ſchütze den
ſüdlichen Zugang zu der Hauptſtadt und beherrſche die Straße
von Hankow nach Peking Außerdem hat der General 25 ver
beſſerte Kruppgeſchütze die modernſten in Ching drei Meilen
ſüdlich von Peking behalten

Großſibritannien
Bei dem geſtrigen Jahresbankett der vereinigten Handels

kammern in London hielt der dentſche Botſchafter Graf
Wolff Metternich eine Rede jn der er u a ſagte die
Handelskammern hätten ſich in letzter Zeit eine neue Aufgabe
geſtellt wozu jeder wohlmeinende und ehrliche Mann ſie nur
beglückwünſchen könne Es ſei eine bezeichnende Tatſache daß
die Handelswelt in ihren Hauptvertretern jetzt ernſtlich ſür
gute Beziehungen zu allen Nationen eintrete be
ſonders zwiſchen ſolchen Nationen die des öfteren als Rivalen
auf dem Gebiete des Handels angeſehen würden

Norwegen
Das Storthing in Chriſtiania hat das Budget des

Aeußern angenommen und beſchloſſen in Deutſchland und Frank
reich Geſandtſchafte und Konſulatsgeſchäfſte zu vereinen Es
bewilligte 10,000 Kronen für je einen Legationsrat der als
Generalkonſul für das ganze Land fungieren ſoll Der Miniſter
des Auswärtigen ſtimmte dem zu

Provinzialnagchvichten

Schkenditz 8 März Ueberfahren Am Sonntag
abend wurde ein Mann vom Schnellzug 141 bei Bnde 111
überfahren und ſofort getötet es liegt unzweifelhaft Selbſtmord
vor Der Tote deſſen Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt
werden konnten wurde auf dem Friedhof zu Wehlitz beigeſetzt
Er gehörte der Kleidung nach den beſſeren Ständen an jedoch
wurde in ſeinen Kleidungsſtücken nichts vorgefunden was ſeine
Herkunft andeutet Taſchentuch und Hemd ſind W 8 gezeichnet
die Strümpfe tragen ein W Um einen ſicheren Tod zu finden
legte der Lebensmüde ſich mit dem Kopf auf die Schienen der
Räumer der Lokomotive trennte den Kopf mitten durch während
der lebloſe Körper in ſelner Lage verblieb

Zeitz 7 März Die Stadtverordneten ge
nehmigten einen Antrag des Magiſtrats nach dem die Ober
leitung des Rathausbaues dem Verfertiger des angenommenen
Entwuürfes Nr 24 Baurat Weidendach in Leipzig Firma
Weidenbach und Tſchammer für den Preis von 20,000 Mark
übertragen wird Mit dem Bau ſoll im kommenden Sommer

begonnen werden Am 1 Joli werden mehrere Dlenſträume
des alten Rathauſes nach dem Neuban des Herrn Fritzſche im
Steinsgraben Schillerplatz verlegt Ferner genehmigten die
Stadtverordneten den Ankauf des Jacobiſchen Grundſtückes im
oberen Steinsgraben für den Preis von 67,000 Maik Ein
Teil davon wird zux Verbreiterung der Humboldtſtraße ver
wendet Auch der Uederbrückung des Wendiſchen Berges ſoll
noch in dieſem Frühjahr näher getreten werden

eaddgenſatzn 8 März Zum Ehrenbürger wurde der
Wohltäter unſerer Stadt Rentier Hahn in Wiesbaden ernannt

Heiligenſtadt 8 März Feſtnahme Der Brigant vomEichsfelbe Bautechniker R cm akrer aus Marth der im

ſür die Ver E
diebſtäble und Betrügereſen verübte er Feſtnahmershauſen aber entwiſchte und ſeitdem vekgebilch atc

iſt jetzt in Neuß im Rheinland endlich ergriffeSchloß und Riegel gebracht worden 9 erartffen und hinter

Vom Brocken 7 März Witterungsbericht Seit
Anfang der Woche haben wir auf dem Brocken fortgeſetzt Tau
wetter die Temperatur ſchwankte zwiſchen 45 Grad und

2 Grad Wärme Am Montag war bier oden ein prachtvoller
Frühlingstag zu verzeichnen bei herrlichem Sonnenſchein und
wolkenloſem Himmel bot ſich häufig eine gute Fernſicht Am
Dienstag vormittag hüllte dichter Nebel begleitet von Sprüh
regen den Brockengipfel ein und im Laufe des Nachmittagswechſelte Nebeltreiben mit Auſklaren ab Dabei tobte der Sit

weſtſturm mit einer Geſchwindigkelt von ca 20 Metern pro
Selunde und in der letzten Nacht hat der bölge Weſtſüdweſt
noch an Stärke zugenommen Um 10 Ühr vormittags verſchwand
der Nebel aber die Fernſicht iſt durch ſtarke Dunſiſchichten nach
der Ebene ſehr beſchränkt Durch den warmen Südweſt und
Weſt ſind die mächtigen Schneemaſſen in den letzten Tagen ſtark
zuſammengeſchmolzen Da heute der dritte Tag iſt ſeit hier
oben Tauwetter herrſcht ſind die Wege ſchwer paſſierbar
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

O Jena 7 März Ach war es doch in Jena ſchönDaß einem Hausbeſitzer ein Fenſterladen nächtlicherweile ent
wendet wird iſt ja nichts ungewöhnliches Ungewöhnlich und
urkomiſch aber iſt es daß der Eigentümer den Täter in der
Zeitung auffordert ihn doch mittzuteilen wo er ſeine Fenſter
laden ſuchen könne Jn welchen Kreiſen der Täter zu ſuchen
iſt darüber braucht man wohl nicht lange nachzudenken wenn
man unmittelbar hinter der obigen Notiz zu leſen bekommt daß
ein Trupp Studenten in derſelben Nacht in den Straßen der
Stadt einen mächtigen Radan gemacht hat bei dem ſogar eine
Keſſelpauke eine ruheſtörende Rolle geſpielt hat Erſt als dem
Randaubruder durch einen Schutzmann der Schläger abgenommen
wurd konnte das Jnſtrument zum Schweigen gebracht werden
Gepfefferte Straſmandate werden nicht ausbleiben

Jlmenau 8 März Selbſtmord eines Deſerteurs
Der Deſerteur Bergnauer vom 19 Artillerie Regiment in Erfurt
der ſich vor einigen Tagen von ſeinem Regiment entfernte und
nachts bei ſeinen Eltern in Gera bei Elgersburg einbrach tötete
ſich hier im Packraum der Wagnerſchen Fabrik durch einen Schuß
in den Mund

Rudolſtadt 8 März s gieht niſcht äwer Ruder
ſchtadt Die Gebrüder Zorn zwei in Südweſtafrika lebende
Rudolſtädter Kinder haben ſich dort den lang entbehrten Genuß
leiſten können ſich einmal an echten Thüringer Klöſen mit
Gänſebraten gütlich zu tun Die beiden Genannten von denen
der eine zwei Jahre gegen die Hereros und Hottentotten im
Felde ſtand während ſein Bruder Lokomotivführer der Eiſen
bahn von Karibib nach Omaruru iſt erhielten von ihren
hieſigen Angehörigen ſorgfältig in Blechküchſen verlötet eine
tüchtige Portion des heimatlichen Gerichtes Klöſe mit Gänſe
braten Die delikate Sendung ging am 26 November ab und
jetzt traf hei den Spendern die Mitteilung ein daß die Mahl
zeit am 7 Jannar wohlbehalten in Omaruru eintraf und von
den Empfängern mit Behagen verzehrt wurde Den Schwarzen
die der Vertilgung des leckeren Thüringer Nationalgerichts

ſelbſtverſtändlich in reſpektvoller Entfernung beiwohnen
durften ſoll dabei das Waſſer im Munde zuſammengelaufen
ſein

Wurzbach 8 März Die Genickſtarre tritt der
Geraiſchen Ztg zufolge hier epidemiſch auf Bis jetzt ſind

drei Perſonen der Krankheit erlegen Eine Fran befindet ſich
noch in ärztlicher Behandlung Der Bezirksarzt von Lobenſtein
veranlaßte die Gemeindevertretung zum Bau einer Jſolier
baracke

Schmiedefeld Meiningen 8 März Unglücksfall
Jn der hieſigen Eiſenſteingrube wurde der Bergmann Kar
Perpignon kurz vor Feierabend von einem aus dem Gleiſe
ſpringenden Grubenwagen derartig gegen einen Felſen gedrückt
daß nach wenigen Stunden der Tod eintrat

Schleiz 8 März Das böſe Gewiſſen Das 25jährige
Dienſtmädchen Frieda Schuſter zurzeit in Plauen i hat ihrem
Seelſorger gebeichtet daß ſie im Juni 1902 als ſie noch hier
im Vereinsgarten bedienſtet war heimlich geboren das Kind
in einem Eimer ertränkt und nachts vergraben habe Eine an
dem bezeichneten Orte vorgenommene Ausgrabung ergab die
Richtigkeit der von ihm gemachten Angaben Die Kindesmörderin
wurde verhaftet

Schmölln 8 März Junger Selbſtmordkandidat f
Auf dem Friedhof am Grabe ſeiner Großmutter ſchoß ſich der
15 jährige Bäckerlehrling W vier Kugeln in die rechte Bruſtſeite
glücklicherweiſe ohne ſich lebensgefährlich zu verletzen Der junge
Menſch ſtand in Gera in der Lehre und ſoll zu dem erwählten
Berufe keine Neigung mehr gehabt haben

Markranſtädt 8 März Familiendrama Jn der
Sonntagnacht bereitete hier der Kürſchner Bernhard Schwager
in einem umnachteten Augenblick ſeinem Leben durch Erhängen
ein gewaltſomes Ende Seine ahnungsloſe Frau entſetzte ſich
bei dem Anblick ihres toten Mannes derart daß ſie infolge des
Schreckens alsbald verſtarb Die Eltern hinterlaſſen zwei er
wachſene und fünf unmündige Kinder

Braunſchweig 7 März Mord Geſtern nachmittag
wurde in der Oker hinter dem Grundſtück Jnſelwall 16 eine
männliche Leiche gefunden der mit Riemen die Hände und Beine
ſeſt zuſammengeſchnürt waren Soweit ſich bis jetzt trotz der
dicken Schlammkruſte die den ganzen Körper überzog erkennen
ließ war die Leiche mit eleganten modernen Schnürſtiefeln be
kleidet außerdem waren farbig geſtreifte Manſchetten mit
Kettchenknöpfen verſehen erkennbar von der Kleidung die u a
aus einem Winterüberzieher beſteht läßt ſich eine Beſchreibung
vorläufig nicht geben Unter der das ganze Geficht bedeckenden
Schlammaſſe ſcheint ein ſtarker blonder Schnurbart hindurch
Hut Uhr und Portemonnaie wurden bei der Leiche nicht gefunden
Irgend welche Papierxe die Aufſchluß über die Perſönlichkeit des
Unbekannten geben könnten hat man nicht aufgefunden Er
nach der gründlichen Reinigung der Leiche die nach der Leichen
halle des herzoglichen Krankenhaufes gebracht worden iſt wird
man feſtſtellen können ob Spuren an ihr vorhanden ſind die ein
Verbrechen zur Gewißheit machen Die Leiche muß nach der
Landesztg ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen haben

und iſt vermutlich von einer entfernten Stelle aus durch das
Hochwaſſer der Oker an die Fundſtelle geſchwemmt worden

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz wichmann ſüt

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichtenz
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänillich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einezur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern n

neneFl 1,00 u 2,00 Schering s Grüne Apotheke Berlin Chauſſeeſtr 19

vorigen Sommer und Herbſt in vielen Ortſchaften unſerer
Gegend und der hannoverſch heſſiſchen Grenzgeblele Einbruchs

Niederlagen Halle Adlere Engel Hiſch Kolſer Kronen 9
Slern Löwen Walfenhans Apotheke



ademiſch Praktiſch vandelst inſtitut Leipzig
12 bezw 6moöonatliche Kurſe behufs
Erlangung der Reife f d höhere
kanſm Karriere Spez Kurſe für Be
amte verſchied Branchen Proſpekt
gratis durch dasSekretariat Jobannisplatz 5

Maschinenbau Baueru Tiefbauschule innungsber Stantsaufs
Tonindustrieschule

Sanato rium
Dr FPrreiss

seit 20 J ürztl Dirigent in
Bad Elgersburg im Thür Walde

Für alle Arten nervöser Leiden

c
ODresden Radeveul 3 e Prospekte trei

Infolge der milden Lage SAehs Nizza zu

Winterkuren
besonders geeignet

Strümpf Amſtrigen nur 102 n 15 Pfa ansuter Wolle undBaumtolle ſaubkr geſtrickt auch neue

Strümpfe gut und billig empfiehlt
BRurghardts Strumpfſtrickerei

Gr Braubausſtr 1 Nähe Leipzigerſt
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Bei 25 St 95 P
e 50 78290

See

Briefordver

Wir erhielten gestern einen Doppelwaggon

hooharomatische dünnschalige zuckersüsse

Messina Bergapfelsinen
und dunkelrote Blutorangen

Süssve Valencia Apfelsinen
Dtzd 40 Pfg 100 Stück B 25 DIK

Beſte Nesvina Zitronen
Dutzend 50 und 60 Pfg

d l Diplom Lirchitekt
Münchener Hochſchule mVerhältniſſen ellemnen vent er

tigt künſtler Entwürfe zu Faſſaben
aller Art ſowie Bauvpoliznungen und Koſten Aſchlgg 3

Gefl Offerten unter 76005 w a
die Exped dieſer Zeitung erbeten

Der gerichtliche

Ausverkauf
in Spielwaren als Puppenwagen Stofftiere Feli n enpferde Baukäſten Sleſſott aten

raten W Bat ipf
aſchinen m etrieKochherde Kaffeeſervice en onelien

Preis mittelgrosso grösste feine grösste allerfeinste mittelgrosse grösste eGrrver h e Blutorangen un e e h len nete ges100 Stück 4 50 50 N 00 M 100 St G 10 M 8 75 Mk S Zeit täglich von vorm 12 n i
r

nachmitt 1/23 1/26 Uhr im LadSteinſtraße 58 zu ſehr bilihe
Preiſen ſtatt

Der Konknurs Verwalter
Verd Wagner

Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten und machen
auf die besonders vorteilbhaften Preise für Fleisechwaren Gemüse

und Flschkonserven noch speziell aufmerksam

Damentuoh
Ia Qualität in ueneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verfende billigſt

Obst

D R Patent
Gröfste Schonung

der Briefe

Sechnenstes

einorduen

Ernst Plarre

alten
Mülheima/Rhein

d 5 Halle a S
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ahmeyer werbe

Frankfurt
a/Main

Technisches Bureau Halle a S
Lindenstrasse 70

Elektrische Licht
Dynamomaschinen

u Kraftanlagen
u Elektromotore

Elektr Einrichtungen für Gruben u
Hüttenwerke

Elektrische
Lokomotiven
Bahnen undl
Grubenbahnen
Elektrische
Einzelantriebe

für jedes Fabri
kationsgebiet

er sſter nene
Cement

Wilh

Hellgrau langsam bindend und
durchaus volumbestüändig

Insbesondere gut zum Fassadenputz
ferner aueh zum Ein und Umdeeken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Rein
heit und grösste Rrhärtungsfühigkelt bei hohem Sandzusatze

Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u LagerUnalle u Umgegend
Ed Iincke Ströfer

r UVUmgebungRecker MaurermelsterMerkewitz

Modewaren Konfektion Grosse
Jadelloser Sitz und richtige Muswahl

in

Paletot Kleidern
Jeder Art und Preislage

fertigen
DHlousen

Paletots

Erstklassige Modellee M Hillige Prefse

Nebenverdienſt verſchaffen ſich
Damen und Herren durch den
Verkauf meiner Kleiderstoffe
ſür Damen und Herren nach ele
ganter gern an Private Offerten unt Verdienſt
25 poſtl Gera N

Reſtegeſchäfte werden überall
eingerichtet und bereits beſtehende

2Z Waren billigſt gelieſert

üstlciäüsten
für Singvögel Stare MeiſenNotſchwänzchen Fliegenfchnäpper
genau nach Vorſchrift d Deutſchen
Vereins zum Schutze der Vogelwelt
gefertigt billigſt Anbringungs
anleitung genannten Vereins gratis
Vereinen und Abnehmern wer
Poſten Rabatt

OWarl Schumannm
Halle a Gr Steinſtraße 30

gesetzlleh geschötzte

preiswürdigste Marke

wird immer

W in derselben
3 Ja vorzügheh

bekannten

Qualität
geliefert

Kaiser opugo x z Ltrfl M 3
70

r

Zu haben bei
Ludw Barth Leipzigerstr 80H Bernhard Aäler Apothece
Sprengel Rink Leipz Str 2

Zuckerrübensamen
bis 100 Morgen auf mehrere Jabre
in feſtem Abſchluß unter kulanten Be
dingungen zu vergeben

Otto Schramm Aſchersleben
Samen Agentnren

Da mein Sohn S Jabre an
Pallsucht

gelitten in kurzer Zeit ſo geſund
geworden iſt daß er reiwillig als
Soldat diente ſo gebe aus Dank
barkeit nuentgeltlich Anskunnft wie
derſelbe behandelt wurde 10 Pfg

für Autwort beifügen
Jnlins Henſchel Zechin b Cüſtrin

Fleehten
nässende und trockene Schuppenflechte sktEkrzema Hantauerehisge d

offene Füsse
Beinschäden Beingeschwüre Aderbeino böss
Finger alto Wandon sind oft vohr hartnäexigWer bisher vergeblich hoffts
geheilt zu werden mache noch einen Vorauch

mit der bestens bewährten

RINO SALBEkroi von Gilt und Säuro Doseo Mark 1
Danksehreibon gehen täglieh ein

Nar echt in Ori ken Tt e ginalpac s h rot
w v e n nachs talan je 16 Walrat 29 Benzoo

kott Venot Kampfoerpflaster Pernv Se r re ger Perabelnas
haben meizton Anthbeaben

Krämpfen und Nervenleiden ſchwer

jedes Maß Proben frei

n N I
v ata lenm Empfehl viel Aerate u Prof gratis u r

H Vnger GummiwarenfabriisBerlin W Friodrichstrasse 91/92

2 dar ar Gieuest Ka

Der Verkanf der wenig beſchädigten

m edlen

hat begonnen nud ſtellen wir nachfolgende Stücke
zum Verkanf

Büfetts Salontische Schreibtische Spiegel
einigo Plüsch Garnituren sowio gestrichene

II fourn Wohnzimmer Möhbel

Gebr Kroppenstadtt

Uns Kann nichts mehr passieren

Vamn Statt Parkett und Linoleum

nur noch Gumäiol FPolitur
verwendet

Glättet mieht Gestattet Kaltes Wischen der Zimmer
Einfachste Verwendung Lolossal ausgiebig daher billig

Konserviert besser als die öl armen Bodenwichsen
In Halle zu haben in folgenden Drogerien Helmbold CoWilhelm Höfer Max Ott Walters Naehk Neunmarkit Drogerie

Hugo Bernhburgerstr 32 rer 1923

seitdem
Bohnerwachs

echte z beste ehreibfeder
Man sehützt sich vor minderwertigen Nachahmun gen
nur wenn man beacehtet dass jede Feder den Namen8 Roeder trägte ahält 10 15 mal mehr Tinte als eine gewöhnliche Stahlfeder ohne zu

Deutsche
Dampffischerei Gesellschaft

Worcisee
Jn lebendfriſcher Ware empfeblen

Schelltüsch ohne Kopf pr Pfd T
Kabeljau ohne Kopf aSteinbutt IIeilbutt h
Scholle Knurrhahn Petermann

Sechecht Zandter Vlusslachs
Lebende Karpfen und Schleie

zu billigſten Tagespreiſen
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